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Fünfter Jahrgang. ei 
Sonnabend, 8 NO. 11. den 17. Maͤrz 1838. a" 
Kurrende. . 
8 5 Umſtand, daß die Thor⸗ Barrieren hierſelbſt von den Steuerbeamten erft nach Tagesans 
bruch gedffnet werden, hat zur unangenchmen Folge, daß, die nächtlicherweile nach der hieſigen * 
> Stadt mit ſteuerpflichtigen Ladungen kommenden Fuhrwerke und Radwern, bis dahin vor den ' 
Barrieren anhalten muͤſſen, wobei dann die größte Unordnung ſtattfindet, ſo daß die Straßen 
oft dreifach 1. 1 und fuͤr Poſten und Reiſende kein Durchkommen iſt. RE —— . Tee 
um dieſem Uebelſtande zu begegnen, wird den Ortſchaften des Kreiſes hiermit bekannt 
gemacht, daß jedes Fuhrwerk rechts auf der Chauffee halten muß, kein ſpaͤter ankommendes 2 

dem ſchon früher angekommenen vorfahren, oder ſich links aufſtellen darf, und find die Steuer, 


Beamten angewieſen, kein Fuhrwerk, welches links oder ſonſt außer der vorſchriftsmaͤßigen Reihe a 
* 


ſich aufgeſtellt, eher abzufertigen, bevor nicht alle in der vorſchriftsmaͤßigen Reihe angekommenen 


Fuhrwerke abgefertiget find, und daß die Beſitzer der unordentlich eſtellten, und die Paſſa 
6 dehindernden Fuhrwerke nach Umſtaͤnden noch befonders in Strafe werden genommen werden. 
Damit ſich keiner der Kreis-Einſaſſen entſchuldige, hiervon nicht in Kenntniß geſetzt wor⸗ 


den zu ſein, ſo haben die Ortsgerichte dies ihren Gemeinden beim Gebot bekannt zu machen. ee 


Breslau den 15. März 1838. Königl. Landräthl. Amt. 


PR Bekanntmachungen. 
Von Mittfaſten bis Oſter 19985 0 ! 2 \ : 
Tage mit eingeſchloſſen, er e Tanzluſtbarkeiten ohne Unterſchied geſetzlich verboten, was bier: 5 


* durch in Erinnerung gebracht wird. x 
Breslau den 8. März 1838. 
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den Kaſſen hiernach inſtrulrt worden find. a 3 
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5 er den in voriger Woche geſchehenen Austritt der Oder und Ohlau find die an dieſen und 
zwiſchen dieſen beiden Flüſſen gelegenen Ortſchaften größtentheils inundirt worden, ſo daß viele Be⸗ 
wohner derſelben aller Nahrungsmittel für ſich und ihr Vieh beraubt worden find, 

Um nun der eingetretenen großen Noth wenigſtens augenblicklich einigermaßen Abhülfe zu 0 
verſchaffen, forderte ich am 9. d. Mts. die Dominien und Oitsgerichte der nahe gelegenen Ortſchaften 
auf, ſchleunigſt eine Sammlung von Lebensmitteln für Menſchen und Vieh zu veranlaſſen und die 

g geſammelten Gegenſtände am 11. zur weitern Vertheilung an die Hülfsbedürftigen im Rothkretſcham 
abzuliefern. i Be 

* 5 In Folge dieſer Aufforderung ſind, wie das nachſtehende Verzeichniß näher darthut, ſehr reich⸗ 

liche Beiträge eingegangen, deren Vertheilung noch an demſelben Tage an die der Hülfe bedürftigen 
Bewohner von Morgenan, Zedlitz, Pirſcham, Ottwitz, Neuhaus, Treſchen, Pleiſchwitz, Althof⸗Naß, 
Radwanitz, Groß- und Klein-Tſchanſch nach Maßgabe der größeren oder mindern Hülfsbedürftigkeit, 

von mir geſchehen iſt. = ’ 
Floür dieſe von den betreffenden Wohllöbl. Dominien und andern Kreiseinfaffen gezeigte große Bee 
rreiitwilligkeit, da wo es Noth thut zu helfen, kann ich nicht umhin denſelben meinen aufrichtigſten 

Dank hiermit zu erkennen zu geben. 8 ® 
Da Übrigens auch viele Bewohner der am rechten Oderufer gelegenen Ortſchaften Altſcheit⸗ 
nig, Biſchoffwalde, Barteln, Wilhelmsruh, Lehrbeutel, Zimpel zc. durch dieſe Inundation ihre in den 
Gruben befindlichen Vorräthe verloren und einer Unterſtützung würdig und bedürftig ſind, ſo werde ich 
es ſehr gern ſehen, wenn andere Kreis-Einſaſſen denſelben zu Hülfe kämen, und können die etwaigen 
baaren Beiträge in unterzeichnetem Amte eingezahlt werden. . N | 
3 Breslau den 15. März 18388. Königl. Landräthl. Amt. 
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Aufforderung. 


Da die Berichte über den Schulbeſuch pro mense Januar c. von dem katholiſchen Schulen zun 
Cattern, Clarencranſt, Kottwitz, Oltaſchin, Pohlanowitz, Priſſelwitz, Tſchirne und Woigwitz, und von. 
den evangeliſchen Schulen zu Bettlern, Cawallen, Gabitz, Pilsnitz, Rothſürben, Klein-Sägewitz, 7 
Schlanz, Schmalz, Schwoitſch, Wiltſchau, Wirrwitz und Treſchen bis jetzt noch nicht eingegangen ſind, 

ſo werden die betreffenden Schullehrer an deren ſofortige Einſendung mit dem Bedeuten erinnert, 

daß, wenn ſolche nicht binnen 8 Tagen geſchehen, die qu. Berichte durch erpreſſe Boten werden abge - 


holt und die dieſerhalb feſtgeſetzten Strafen werden eingezogen werden. 8 * 
: Breslau den 14. März 1838. Königl. Landräthl. Amt. e * 
Verfugung. . 


ur 2 

i Ungeachtet durch die jetzt eingeführte Publication der Verordnungen und Bekanntmachungen des un⸗ “3 

terzeichneten Amtes mittelſt Kreisblatt, der früher fo oft nöthig gewordene Umtrag der e - | 

Kurrenden höchſt felten und nur bei Veranlaſſungen vorkommt, wo ſpezielle Angaben für jeden 

als z. B. bei Ausſchreibungen gewiſſer Leiſtungen ꝛc., nothwendig ſind, ſo hat doch die Erfahrung ge⸗ 

lehrt, daß auch dieſe wenigen vorkommenden Kurxenden mitunter auf eine unverantwortliche Weiſe an 

einzelnen Orten liegen geblieben ſind, weshalb die Ortsgerichte hierdurch angewieſen werden, alle um S 

laufsſchreiben des Amtes ſtets auf das ſchleunigſte zu befördern und jedesmal die Zeit der Ankunft 5 

und des Abgangs beim Präſentato zu vermerken; und wird die Unterlafjung deſſen oder die verab⸗ 

ſäumte ſchleunige Beförderung unnachſichtlich durch Ordnungsſtrafen ſtreng gerügt werden. 25 

Breslau den 14. März 1838. 2 Königl. Landräthl. Amt. 


4 Auktions- Anzeige. D unverheiratheter Koch, welche durch gute Atteſte ſich = 
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Wegen Veraͤnderung des bisherigen Wohn— 
ortes, iſt Unterzeichneter geſonnen, die ihm und 
feiner Mutter zugehoͤrenden, und im beſten Zu⸗ 
ſtande befindlichen 10 Stuͤck Bienenſtoͤcke und 
14 leere, theils noch ganz neue Bienen-Woh⸗ 


nungen (Klotzbeuten) am 25. d. M. als Sonn⸗ 


tags, Nachmittags um 2 Uhr hier in Tſchech⸗ 
nitz, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern zu laſſen. Am 


A Wii ſelbſt koͤnnen die Bienenſtoͤcke nur durch 


ein Viſitir-Eiſen unterſucht werden; wer aber 
naͤhere Auskunft und Einſicht uͤber die beſondere 
Qualität einzelner Stoͤcke erlangen wollte, würde 
ſich gefaͤlligſt an den Herrn Schullehrer Fried— 
rich in Klein Seegewitz wenden moͤgen, weil 


dieſer die Bienen als vorzuͤglicher Sachkundiger 


ſchon mehrere Jahre behandelt hat, und ſehr 
erbötig iſt Jedem die erwuͤnſchte Auskunft zu 


ertheilen. Die Herrn Gerichtsſcholzen des Kreis 


ſes werden hoͤflichſt erſucht dieſen Verkauf in 
ihren Gemeinden jedem kaufluſtigen Bienen⸗ 
freunde gefaͤlligſt bekannt machen zu wollen. 
Tſchechnitz den 15. Maͤrz 1888. 
a ’ Der Schank⸗ und Gaſtwirth 
Benedict. 


Ein Schafmeiſter, ein Schäferfnecht, ein 


über ihre Brauchbarf: 
weiſen koͤnnen; und geſonnen find ſich zu einer 
Herrſchaft ohnweit Warſchau zu permiethen, koͤn⸗ 
nen ſich bei Unterzeichnetem in Groß-Oldern 
bald melden, um das Naͤhere zu erfahren. 

5 Treutler. 

Wieſen⸗ Verpachtung. 

Zur Verpachtung der ſogenannten Lieita— 
tions-Wieſen ſteht ein Termin auf den 22. d. M. 
als Donnerftag früh um 8 Uhr auf dem hie— 
ſigen Schloſſe an, welches Pachtluſtigen hiermit 
bekannt gemacht wird. * 5 

Steine den 10. Maͤrz 1838. 

- Königl. Domainen-Amt. 
Scholtz. . 


Verbrechen. Am 5. d. M. fand der 


herrſchaftliche Schäfer in Ottwitz fruͤh nach 


5 Uhr feine ihm die Wirthſchaft führende Schwaͤ⸗ 


erin ohne Lebenszeichen auf der Diele liegend, 


de war Hände und Füße ruͤckwaͤrts zuſammen 


geknebelt mit Stricken einen Schrank ebun⸗ 
den und ihr Hals mit einem Tuche feſt um⸗ 
wunden, nach ſofortiger Loͤſung dieſes Tuches 


gelang es ihm mit Hülfe des eiligſt herbei ge⸗ 
gelang u 


rufenen herrſchaftlichen Beamten die hart 


handelte ins Leben zurück zu rufen, jedoch erſt 


und Auffuͤhrund aus⸗ 


Brandtweinbrenner der auch der Brauerei kundig, den andern Tag war fie im Stande vorlaͤu⸗ 
n Gaͤrtner der zugleich Bedienung macht, ein fig nachſtehende dem amtlichen” Berichte würte 
na * me 4 n . * 
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lich entnommene Auskunft, zu geben: „Ich hatte 
bereits ſchon das Fruͤhſtuͤck abgekocht und war 
beim Ofen um anzulegen, die Thuͤre wurde 
2 mal geoͤffnet und das letztemal, kam ein 
Mann und ein Frauenzimmer (letzteres wohl 
nur als ſolches verkleidet) ſie frugen mich wo 
der Schaͤfer waͤre, das Frauenzimmer ſagte: du 


haſt ihn ja geſehen, — die Mannsperſon fagte 


hierauf: wir wollten geſtern Abend um 9 Uhr 
ſchon zum Beſuch kommen, wir wollen aber 


jetzt ſolchen abſtatten; ich erwiderte: fo muß 


ich wohl den Schaͤfer rufen? ſie meinten 
aber dies wäre nicht noͤthig, wir wollen es mit 
dir abmachen. Nachdem mir dieſes zweideutig 
vorkam, wollte ich die Thür ergreifen, bekam 
aber einen Schlag von dem Manne auf die 
Hand, wurde beim Halſe gefaßt und ob ich 
mich zwar ſehr wehrte, weiter in die Stube ges 
ſchleppt, niedergeworfen und gebunden. Hier⸗ 
auf frugen ſie mich, wo der Schaͤfer ſein Geld 
haͤtte ꝛc., da ich nichts dergleichen ausſagen 
konnte, ſagte das Frauenzimmer „ſtich doch das 
Aas todt“, der Mann ſetzte mir ein Meſſer 
auf die Bruſt, meinte jedoch, ih! laß ſie nur 
liegen, die kommt doch nicht mehr davon. Ob 
mir zwar der Hals ſehr feſt zugebunden war, 
ſo hatte ich in der erſten Zeit noch etwas Be⸗ 
ſinnung, und ſah, daß fie einen Kaſten oͤffne⸗ 
ten, auch meinten, ſie haͤtten ſich ſchon etwas 
verſpaͤtet, ſpaͤter verließ mich der Verſtand und 
es wurde Nacht um mich. — 

Uebrigens wurden die geſtohlenen Sachen 
ſpaͤterhin groͤßtentheils in der Oder am Kotts 
lewsky aufgefangen, welches vermuthen laͤßt, 
daß die Verbrecher aus Furcht dadurch entdeckt 
zu werden, ſie weggeworfen. 5 


In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. 
iſt in der Erbſcholtiſei zu Criptau Folgendes 
geſtohlen worden: aus dem Schornſtein das 
Fleiſch von einem Schweine; ein Flanell-Frauen⸗ 
rock, grün gegittert, mit gelbem Kattun beſetzt; 
ein Tuchſpenzer, mit Sammtſtreifen am Kragen; 
ein Tuchſpenzer blau mit weißem Flanell futter; 
ein blauzeugner Spenzer mit Leinwandfutter; 
ein blautuchner Spenzer mit weißem Friesfut⸗ 
ter; eine halbſeidne blaue Jacke; ein blau und 
roth kattunener Frauenrock; eine blaue Tuch⸗ 

jacke mit blanken Knoͤpfen und Flanellfutter; 
zwei Mannshemden, das eine mit Gottlieb Spit- 
zꝗer, am Halslindchen gezeichnet; ein rother 
Spenzer mit Parchentfutter, ein brauner kattune— 
ner Rock ohne Futter; zwei braune kattunene 
Röcke mit Leinwandfutter; ein rother Danzig 


edakteur! Fr. v. Lieres, Breite Straße „. 36. 
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Rock mit Leinwandfutter; ein gelb kattuner dito 
ein grüner Merino⸗Spenzer mit Parchentfutter 
und Watte; ein blauer kattunener Spenzer mit 
Leinwandfutter; ein blau zeugner Spenzer mit 
weißem Frieß; ein Krauſenſchuͤrze von engliſch 
rother Leinwand; eine dito gruͤn kattunene; eine 
dito weiß baumwollne mit rothen Streifen; 
eine dito mit weißen Streifen; eine Zankenſchuͤrze 
dito; eine weiß und rolhbaumwollene Schuͤrze, 
nur unten mit Krauſe; eine weiße dito ohne 
Krauſe; eine Kantenſchuͤrze, rothſtreifige engliſche 
Leinwand; zwei Purpurtuͤcher mit roth und gel⸗ 
ben Blumen; zwei kattunene dito mit roth und 
braunen Blumen; ein rothſeidnes Tuch. 


Dem Erbſcholtiſei- Beſitzer Scholz in Mals 
ſen ſind in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. 


durch gewaltſames Entzweibrechen eines eiſernen 


Gitters und Einſteigen durchs Kuͤchenfenſter i 
einer Stube des Wohnhauſes aus ah dh 
komode und aus der Stube folgende Sachen ge⸗ 
ſtohlen worden: ein weißer Kambry Bettuͤber⸗ 
zug, beſtehend aus 2 Deckuͤberzuͤgen und 6 Kiffen; 
6 zugeſchnittene blau wachsgedruckte Kopfkiſſen 
mit gelben Blümchen; ein ordinairer blaugegit⸗ 
terter Bettuͤberzug beſtehend aus einem Deckbett⸗ 
überzug und 2 Kiffen; circa 3 Schock weiße 
flaͤchsne Leinwand, 
ſchnitten waren; 2 Paar grautuchne Knabenbein⸗ 
kleider, 2 ſchwarztuchne Weſten and 2 Muͤtzen 


von gruͤnem Tuch mit Seehund beſetzt fuͤr Kna⸗ 


ben von 8 bis 12 Jahren; 2 "grün gegitterte 
Flanellroͤckchen für Mädchen von 2 bis 4 Jah⸗ 
ren; für dieſelben zwei weiße Flanell Unterjaͤck⸗ 
chen; ein blautuchner Mantel mit einem Sammt⸗ 
kragen; ein etwas kleinerer blautuchner Mantel, 


ein brauner Tuchrock, ſchon getragen; einige 


friſchgewaſchene Mannshemde, theils mit G. 8. 
theils mit WV. S. gezeichnet; ein einzelner grüns 
lederner Fingerhandſchuh; 3 Schluͤſſel; 1 Brief- 
tajche, Hierbei wird bemerkt, daß auf das ans 
geſtellte Nachfuchen die Brieftaſche und der 
Handſchuh in dem Chauſſeegraben hinter Klein 
Tinz hinter der erſten Bruͤcke am ſogenannten 
Kreuzberge wiedergefunden worden ſind, woraus 
zu muthmaßen, daß die Diebe ihren Weg nach 


Breslau zu genommen haben. 


In Groß ⸗Schottgau erſchlug mit Huͤlfe 


einiger Zimmerleute der Gerichts-Scholze Schar⸗ 
fenberg am 28. v. M. fruͤh um 9 Uhr einen 


tollen Schäferhund, derſelbe war ſchwarz, hatte 


gelbe Beine und Schnauze und ein ledernetz 
Halsband mit einem Ringe. 


Druck von 
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wobei einige Hemde zuge⸗ 
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